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Freitag, de1112. Feb. »Im-. 

D e Staat Hiernany crhitlt am R. 

vom Schatzamt Woche-« direkte Steu- 
ekn zurücke1«ft:ttct. 

Cn d l i ch am letzten Sonntag be- 

sann sich Thaver und mtfchloß fich, den 
Gouvernenrssiy zu räumen. 

- 

se it Montag hat Nebraska wieder 
einen demokratischen Gouverneut und 
wird ihn ietzt auch behalten bis IRR. 

Die am Montag in Lineoin statt- 
sindeitde Demonstration zu Ehko von 

Gent-erneut Boyd wird eine großartigs- 
werden. 

Jerry Simpson, der Unbeftrumpstc, » 

will aus der Farinersallianx austretenj 
nnd sich der demokratischen Partei an- 

schtießett Wir gratulircn der ersteren 
und kondpliren der andern- 

D e r kürzlich verstorbene -Hiilfgtedak- 
teur des »Einem-tm Volksblatt«-« Win- 
Schoenle, fühlte seinen Tod den-annahm 
und schrieb seinen eigenen Nachruf meh- 

v 

reee Tage vor dem Verscheivea. T, 

s l ain c will die Präsidemschaft 
nicht Obihm die Trauben zu sauer 
sind oder ob er denkt, daß »Großvatets 
Hut-· wieder gewählt wird und er dann 

doch »regieren« wird's Wer kann’s 

sagen. : 
——— 
W 

Or o s; in a m a Thayer sucht wär- 
mere Gefilde auf und zwar in Dei-as 
Wir glauben gern, daß es ihrn hier zu 
»ungemüthlich kalt« ist und wünschen 
nur, daß die Teraner nicht zu sehr über 
Nebraska loslegen werden wegen des 

,,beriihinten« Mannes-, den wir ihnen 
so gern überlassen 

J n ishieago ist Jatneo Crainer iinl 
Alter von 106 Jahren gestorben. Der 
Mann war 90 Jahre lang ein leiden- 

schaftlicher Tabatraucher. Der einzige 
Trost,« den die Anti-Tabak-Fanatiker in 

dieser Thatsache finden können, liegt in I 

dein Gedanken, daß Cranter zweihundert ! 
Jahre alt geworden wäre, wenn er nichts 
geranchi hätte. 

J n Berlin wurde vor-gestern ein - 

Spion verhaften der sich alo ein auslän: I 
discher Ofsizier entvuvpte nnd bei deinl 
man bei der Untersuchung eines der Ar- 

meegewehre neuester Construktion ern-Z 
deckte. Das Schloß harte er sorgfältigå 
in seine Kleider eingenäht. Dein Vers Z 

nehmen nach soll mir aller Strenge ge- 
gen diesen Spion vorgegangen werden, 
nni ein warnendes Beispiel auszustellen 
nnd ähnlichen Leuten die Lust zu vertrei ; 

ben, sich in deutsche Militärgebeiinnisse 
einzuschleichen 

Zu Xerez wurden atn 10. Februar 
die vier Anarchisten Busigni, Zargatella, 
Laniala und Lebrijano mittels der Ga- 
rotte hingerichtet Die Garotte ist ein 

Rossi ring, welcher unt den Hals des 
Zerr- ·lten gelegt und mittels einer 

ans-hinteren Ende befindlichen Schraude 
wird. Sobald die Schraube 

eng-dreht wird, ausschließt der Ring den 

VIII immer enger nnd enger, während 
« 

zeitig eine nadelscharse Stahlspiye 
in den Nacken des Delinquenten ein- 

·W, an der Stelle wo das Rücken-tratst 
sich sit dein Gehirn verbindet. Das 

Eis-dringen dieser Soiye führt den au- 

Wlichen Tod herbei. Die Hinrich- 
mg ging ohne Ruhestörung non Stat- 
ten, da genügend Polizei und Militär 

Stelle war, um etwaige Auhührer 
»Ich-C gn halten und so verhielt sich 

M Unschenfiill » 

M · 

Eine verächtliche, schmähliche undj 
zugleich verrückt-lächerliche Ausgebatt des 

Sonntagssanatismus, die ohne Gleichen 
in der Geschichte des paritanischen gelo- 
tiienus dasteht, ist die Agitation der 
Mutter von Grund Rapids, Mich» ge- ( 

die dortige Ausführung des Händel- « 

B- »Messins« am letzten Sonntags 
Die Finstikn verlangten das Verboil 
der Inssilhrnng ans Grund des Geseyes, 
W »He-irdische Vorstellungen-- 
s- Sssbsth nicht gest-nett Sie bedach- 
ten II la« t, daß sie selbst lmnit eine 

syst-II lqspheinle iesingen, wenn 

He ein Werk, Ielchei von jeher den 
en Gesitheen als der reinste 

IM Inheer Gotte-verehrten ge- 
hst, Ins dieselbe Stuse mit ssen- 

M sltetten Idee Denkan Gel- 

liiuathtas fester-. Ein neuer Iellgiltigee 
Besen, daß Zelatenthuut nnd Barbarei 
verschvistert sind. 
W 

sc scheint unzweifelhaft, 
daß der deutsche Kaiser ganz gut 
einsieht, daß die sociale Frage durch ern- 

fache Unterdrückung der Agitatian nicht 
aus der Welt zu schaffen ist. »Es ift 
leicht, die ossene Auflehnung ertrenier 

Köpfe zu bewältigen,« sagte der Kaiser 
zu einigen Abgeordneten bei einem von 

Caprivi gegebenen Diner, »aber es han- 
jdelt sich darum, den vielen berechtigten 

I Klagen der Armen abzuhelseiL Es sollte 
soviel gethan werden, als dasj- Gesetz ru- 
läßt. « Er habe mit dern Kanoneii-.ttrupp 
über Arbeitercolonien gesprochen, nnd er 

sei zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
es gut wäre, wenn alle großen Fabrikan- 
ten Krupp’s Beispiel nachahinen würden; 

sdag würde ihren Arbeitern und schließlich 
auch ihnen selbst ein wahrer Segen sein. 
Toch hört man nichts davon, daß der 
Kaiser nrbeitersreundliche Ideen dieser 

»An in feste Formen saßt und dass er sie 
konsequent verfolgt. Dagegen erfährt 
man, daß er den Rekruten sagt, sie müssen 
im Nothsall Vater und Mutter todtschie- 
ßen und dann hört man, daß er in der 
Volksschule Religion beibringen lassen 
will, wie in der Kaserne das lkrerciren 
gelehrt wird. Wo bleibt da die Logik, 
der leitende Faden einer gesunden Ent- 
wickelung eines Gedankens zur That- 

Aus den- staate. 

« Jn Albion herrscht die Tsiphteria 
und wurde die öffentliche Schule geschwi- 
sen. 

« Jn Linevln reichte Williatn A. Ro- 
bertson die lleeicheidunnglage gegen 
seine Frau ein. isr beschuldigt sie des 

Ehebruchs 
« Die drei Kerle welche in Noriolt in 

das Tepot eingebrochen waren, wurden 
am Montag Zu Madison von Richter 
Allen zu je Zwei Jahren Zuchtbaus ver- 

urtheilt 
« In Sol-unter wurde Samuel Tip- 

uer wegen Heudiebstahls verhaftet und 

zu 02 und Kosten verurtheilt. irr wei- 

gerte sich, tu bezahlen und sitzt im Ge- 
fängniß. 10 Tage bezahlen die Rech- 
nung. 

« 

« Dass Verhör des (9::Schabnseistertz 
Paul von Adams ikountn wurde bis 

zutn m. Mai verschoben Es geschah 
dies auf Aniuchen von Paul und Juni 
Zweck, den wahren Stand der Kasse und 
der Bücher festzustellen 

. Jn Nebraska City organifirte lich 
eine Gesellschaft zum Bau eines Opern- 
hauses niit eineni Kapital von 875,000. 
Das Gebäude soll dreiftöckig werden und 
die Arbeiten sollen beginnen, sobald das 
das Wetter es erlaubt. Harry Wales 
erhielt den Contact 

. Im DistritnGericht zu Lineoln 
wurde das von Frieden-richtet Forworthv 
gegen H. J· Sondern ausgesprochene 
Urtheil bestätigt Sanderz war ange- 
klagt, an einein Wahltage geistige Ge- 
tränke verkauft zu haben und zur Zah- 
lung von 8100 verurtheilt 

« Zu Will-er brannte am Montag 
das Opernhaus vollständig nie- 
der. Das Gebäude war Eigenthum des 
verstorbenen Jobn Brabie und Sbary ä 
Shapranck hatten einen Saloon in einein 
Theil des Gebäude-. Letztere erlitten 
einen Verlust an Waaren von ettva 
81500, während dat- Gebaude aus 83000 
geschädt wird. Versicherung etwa die 

Hälfte. 
· Tie Venorden suchen seit letzter 

Woche in biesein Staate einen gewissen 
Albert A. Borchei·a, einen ans Hain- 
barg, Iowa, verschwundenen Bantbneip 
haltet Terirlbe verschwand aus Hain- 
bnrg ani st. b. M. nnd mit iinn etwa 

a«()()». Hamburg ist ein Städtchen 
von etwa 1300 isinwohnerm aus der an- 

deren Seite vorn Missouri, gegenüber 
von Nebraska City und 10 Meilen von 

letzterem entfernt. 
. Tie Klage von Mhron Gram ge- 

gen die B. el: M. Eisenbahn sur 83000 
Schadenersav wurde in York vom Di- 
strittgericht zu Gunsten der Bahn ent- 

schieden. Grant wurde vor einiger Zeit 
zwischen York unb Ward von einem Zuge 
gesehn Er behauptet, baß der Conbub 
teur White ihn heruntergestoßen habe, 
während der Zug in Bewegung war, wa- 

burch er sich solche Verletzungen zuzog, 
baß er arbeitsunfähig ist, weshalb er site 
Schadenersah klagte. Der Conbukteur 
sagte aug, baß er ben Zug langsam sah- 
ren ließ und Grant herunterbearberte 
und basisener selbst herunter-sprang Ur- 
sache war ein Streit wegen Fahr-gelb 

· In ber Nähe ber Missouri Brücke 
bei Nebraska City ereignete sieh ain Frei- 
tag eine Schießassairy wobei ein gewis- 
ser Thema-san nahezu sein Leben einge- 
büßt hatte· Wie berichtet wirb, wohn- 
ten ein Mann Namens Mart-is nebst Frau 
unb That-tosen zusammen in einem 
Hause eben jenseits ber Brücke. Am 

Ahn-gen bei genannten Tages verließ 
Mart-is bat haus und ba er nach gerau- 
aier Zeit nicht nebelt-an machte sich 
seine Frau in leitung Thompsan’a 
aus bie Suche nach ihn-. Sie begegne- 
ten the aus seinem Wege nach Hause am 

Ende ber Brücke. Sssm bei ihrem 
Anblick z Maria einen Nebel-er nnd 
ftp-n an seine Frau u sauern, va- 

rans Thomas-n dazu-is sprang, ba- 
bei einen s in den Ke- erhaltend, 
sah ist sie unqu ni t essle, 
Isaria sahte sieh aus den g nach 

« spat-o 

Im und The-essen entitlte in Re- 
draifa City einen Osstdefeht Sobald 
Maria vernahm daß die Behörden ihn 
suchte-, kaut er zuriick und stellte flthdem 
Gericht Er wurde nerhaftet nnd hatte 
Montag sein Bethe. woraus er unter 
01000 Bürgschast dem Distriktgericht 
überwiesen wurde. Ia er keine Bürg- 
schast leisten konnte, wurde er im Ge- 
fängniß gehalten, waren er sich in der 

Dienstag Nacht erhängte 
« Von Roger-s traf am Samstag sol- 

ggende sensationelle Nachricht ein über die 

ischreckliche Behandlung eines Kindes durch 
Zein grausamen Weit-. Die usährige 
sifmmn Walten eine Nichte von L. Wal- 
Iker in Papilliom war von ihrer Mutter 

Zder Frau Henry Wditener iidergeden 
Iniordem welche Mutterstelle «an dem 

EMädchen vertreten sollte. Während der 

iersten Monate ging Alles gut, dann se- 
Hdoch wurde das Feind mißhandelt Vor 

seiner Woche etwa hörten die Bürger von 

kden Mißhandlungen nnd lockten sie Frau 
IWbitener ans dem Hause-, worauf einige 
Jvon ihnen eine Untersuchung abhielten 
s Sie fanden das Kind im Hause einges- 
«schtossen, mit einem Draht an eine Bett: 
Zstelle gebunden nnd zwar in einer solchen 
Position, dase es weder stehen noch sitzen 
konnte Hir- Walter wurde dennchrichtigt 

Hund darüber here-them wie die Missethir 
Hierin zur Rechenschaft gezogen werden 
ifollr. Als Waiker ankam. wurde erst 

«das Kind der Frau fortgenommen nnd 

machte man jetzt die Entdeckung, dasi in 
zder Zwischenzeit das entmenschte Frauens- 
»;immer das Kind wieder schrecklich ge- 
ischlagen und mißhandelt bade. Ter 
stsottiitn-?irzt wurde geholt nnd consta- 
itirte derselbe einen Anat-rauh auch war 

Idee ganze Körper mit Beulen und 

sQuetschnngen bedeckt. io daft man an dem 
Auskommen der Kleinen zweifelte Tag 
ibrntale Frauenzimmer wurde unter An- 

jklage des tbiitlichen Angriffs arretirt und 

Jerdot sie sich, sich des thätlichen Angriffs 
jschnldig tu bekennen, wag jedoch nicht 
? angenommen wurde, da man erst abwarten 

kwollte wie sich der Zustand des Kindes 

igestalte. Tie Einwohner von Nogerg 
Hund Schuyler swaren usigeheuer-.ausge- 
bracht und war-von Wachen und Theeren 

Iund Federn die Rede, bis Tr. Long die 

sHosfnnng augipraetU daft das Kind ge- 
nesen werde. 

vie-gesandt 
. 

Brutus-, d. i. Feb. litt-L. 

Au den Redakteur des ,,«.Ilnzeiger,« 
« 

Grund Island, Neb. 

Verehrer Redaktiont 

seh möchte auch einmal 

Ihrem werthen Blatte ein kleines »Ein- 
gesandt « schicken und wenn es Ihnen 
nicht zu viel Umstände macht, sowie Th- 
nen sonst genehm ist, um freundliche Auf- 
nahme bitten. 

Wir haben hier in Boelua und How- 
ard isounty ausgezeichnetea Wetter-; das 

gute Wetter hat jedoch unsere Landwege 
in einen solchen Zustand versetzt, daß 
man nicht einmal mit leerem Wagen » 

fahren kann, geschweige denn mit einer 

Ladung darauf- 
Aueh scheint das gute Wetter Einfluß 

auf die Heirathdluftigen auszuüben, am 

meisten auf unsere deutschen Freunde; fol 
gedenken sich z. B. in nächster Zeit He. s 
Peter Maog und Fel. Alwine Brenier 
in das süße Joch der Ehe schmieden zu 
lassen und werben sie gleieh nach der 

hochzeit die Farni des Ersteren, welche 
er letzten Herbst oon J. Tocku kaufte, ; 
beziehen. Möge Glück und Segen fie! 
aus ihrem künftigen gemeinsamen Le- s 

benspfade begleiten. 
Tie Herren Peter Sieoerg und Hanis 

Nagel nebst Familien, sowie Christian 
Behreng werden in nachster Zeit diel 
Reife nach deni Westen antreten und zwar-! 
ist ihr Reifeziel Oregon 

He. Eggert Nagel hat seine Farm 
ebenfalls verkauft und zwar an Hen. 
Claus Claußen für die Sunnne von 

03,100; er wird ebenfalls nach dem We- 
sten reisen und zwar in Begleitung von l 
Hen. und Frau Nieder. i 

Peter Sieverc hielt gestern, den ziten 

Februar-, öffentliche Auttian ab und, 
voni guten Wetter begünstigt, kann er 

sich fürwahr nicht beklagen, da Alles sehr 
gute Preise brachte- 

Die Herren Hans und Eggert Nagel 
werden ebenfalls in nächster Zeit Auttion 
abhalten 

i 

sur Abwechslung lchneit es heute ein- 
mal wieder, was nns gar nicht recht ist, i 
denn die Faemer dachten schon nn’s Wei- I 
zenfäen, doch wie müsse-so uns wohl ge: 
fallen lassen, hoffen jedoch, daß die weiße 

»Decke bald wieder verschwinden wird und 

wieder Frühjahre-wettet eintritt. 
« 

Indem ich hasse, Ihnen bald wieder 
mit etwao Neuigkeiten dienen zu können, 
auch bald wieder einige Abonnentkn ein- 
fenden kann, verbleibe ich 

Ilde Freund 
H. ic. P a h i. 

I 

cis nndeenlenee Ietzt.—--Heinkich de- 
Achte, König von England, der getkönte 
Blanbaet, hatte einft in den weiten For- 
ften von Windsve eine Jagd veranstal- 
tet nnd sieh in eifrigee Verfolgung deo 
Wildes von feinem Gefolge verirrt. 

» 

Nach mehestündigein Hernmieten im ! 
Walde gelangte ee endlich, müde nnd 
hungrig. in das Dorf Reading, wes et 

zu dem Richter ging nnd sieh bei demsel- 
ben als einen königlichen Gardiften ove- 

stellte, der sieh omeee habe. Der Meh- 
tee nah-n ihn ohne besondere hdsiiehkeith 
bezeigt- anl, lud ihn ein, an feine-n 
Tiihe il In nehmen nnd deivitthete 
Ihn Ilt einer saftigen Ochsenznngy Idee 

d- anogehan e Jlgee hallet 
Use seit große-n ooetit verzehrte 

Jxl 

Marthen konnte seinen est-tilgen 
Gast nicht genug erregte-anderm er forderte 
ihn ans, nit ihrs aiis die Gesundheit des 
Zdnigs zu trinken und Heinrich that ihm 
Beicht-ist« wandte sich hierauf aber wieder 
miteriieiiter Aufmerksamkeit dem Essen 

Essi, so daß es der Wirth nicht länger aus- 
halten konnte und in die Worte ausbrach: LGott segne Euren Appetit! Ich wallte 

Finit Freuden Uni) geben, wenn mir eine 
«Lschsen3unge ia wie Euch schmeckte; ich 
habe aber leider einen io schwachen Ma- 
gen, daß ich lau-n den Flügel von einem 

zHiidnchen oder eine Keule von einem 
Zitaninchen vertragen kann. « 

Z Heinrich bedaneite seinen Wirth, liest 
sich aber ungeachtet des gezeigten Mitlei- 
des im lcssen nnd Trinken nicht stören 
Jiachdeni er sich endlich satt gegessen und 
getrunken nnd auch ausgeruht hatte, nei- 

lieii er unter aiifrichtigenr Tanke für die 
gaitireiindichaftliche Bewirthung dao 
Hang-, ohne ieinen eigentlichen Charakter 
bekannt gegeben zn haben- 

tiinige Wochen nachher wurde der 
obenbeieichnete Richter auf ausdrücklichen 
Befehl des Könige nach London beschie- 
den nnd nach feiner Ankunft daselbst so- 

«iort in Newahriain genommen, wo erH 
mehrere Tage hindurch keine andere Nah; 

frung erhielt als Wasser und Brod. Tiefe 
uneiwaitete Behandlung brachte den gn 
ten Mann, der sich keiner Schuld bewußt 

beinahe zur Verzweiflung ists »ja-ist« hin und her, wodurch er den Zorn· 
des Königs auf sich geladen haben mochte I 
aber vergebens; desto größer war seine i Besorgniß weil er wußte, wie loeter bei 
König Heinrich die Ködse feiner Unter- 

» 

ithaneii saßen nnd daß es bei ihni nichts 
ziinnier eines Verbrechens bedurste, son: 
dern nur ani eine Laune ankam, einen- 
oder mehrere Köpfe springen zu lassen. 

In Angst und Pein verging deni ar- 

men Manne ans dieie Weise eine Woche ; 
Arn achten Tage seiner Gefangenschaft 
wurde ihm endlich statt des-« gewöhnlichen 
trockenen Broded eine Ochseniungi vor- 

gesetzt, von der er, nach der schmalen 
Kost dei srüheren Tage, mit vollem Hin-; 
petite eine reichliche Partien verzehrte 
Als er seine Mahlzeit beendet hatte öff- 
nete sich eine kleine Thur, und zur nicht 
geringen Verwunderung des Gefangenen 
trat sein ehemaliger Gast, der Gardesobs 
dat ein, er hatte sich in deni Nebenge:' 
mache verborgen, uni den Richter essenl 
tu sehen. 

»Ihr habt niir kürilich selbst gejagt, ; 
sehr würdet LlOO zahlen, ivenn sehr von 

einer Ochsenzunge mit solchem Appetits 
essen könnte-t, wie Ihr an mir gescheit 
habt,« begann der König Heinrich iui 

; 
siereintreten »Ich biu Euer Arzt ge 
wesen unb habe Cueren schwachen Magen s 
kurirt denn ich habe Euch essen sehen. ! 
Zahlt mir ietzt die hundert Psund, ich 
verlange mein wohlverdiente-z wbanorar Eolltet Ihr Euch zu dieser Zahlung wei- 
geni, so bleibt Ihr hier, bis ihr Euchs 
euieo Besseres besonnen habt; io beiehle 
ich der Königl« 

Tet Richter weigerte sich nicht, sondern; machte gute Miene Juni bösen Spiel» » 

zahm mit großer Bereitwilligkeit und 
unter vielen Tonksagungen bie verlangte 
Summe, und koni, zurückgekehrt nach 
seinem Derse, zu der Ueberzeugung, daß 

« 

rnit großen Herren nicht nur nicht gut ( 
Kirschen, sondern auch nicht gut Ochsen- ! 
tungen essen sei. 

An die Pflanzer von Süßkorn und; 
Erbsen. z 

Wir sind jest fertig uni Central-te für « 

bao Pflanzen von Erbsen und Süßkorit 
zuin Eintannen in ber Saison von 1892 

zu machen. Solltet Ihr beabsichtigen, 
solche für uns zu bauen, so ersuchen coir 
Euch, sobald als möglich nach unserer 
Ossice bei ber Grund Island Cigar 
Manufaeturing Co« 221 W. 2te Str., 
im Ol. O. U. W. Gebäude, Zu kommen· 

Achtungsooll 
Grund Xsland Canning lko. 

est Jus. F. Rourke, Saat 

anineeshtp Ausbund-. z 

Hiermit diene zur Nachricht daß die 
Partnerihip, welche bisher zwischen Con- 
rad Huper und Frank Lange unter dem . 

Firmanamen Huper el- Lange bestand, 
mit diesem Tage aus gegenseitigep Ueber- 
einlomnien aufgelöst ist, indem Hr. Franc 
Langezurücktritt. Alle außenstehenden 
Betrage der gen. Firma sind von seht an 

zahldar an die Herren lkonrad Huper 
und Herman Hehnle, welche auch alle 
Verbindlichkeiten der srüheren Firma 
Huper se Lange lösen Werden und das 
Geschaft unter dem Firmanarnea aner 
ei- lka weitersühren. 

lkonrad Huper, 
F r a n l L a n g e. 

Grund Island, Dieb« »l. Feb. Inw. 
O O 

seh spreche hiermit Allen, welche die 
Firma Huper et Lange während ihres 
Bestehens mit ihrer Lundschast heehrten 
sür ihre freundliche Unterstützung meinen 
verhindiiehsten Dank aus nnd hasse, daß 
dieselbe auch den Nachfolger-i der alten 
Firma in gleichem Grade zu Theil wird- 

F r a n k L a n g e. 
. O 

Ieise sähen-this 
Die Unterzeichneten haben sieh an die- 

sem Tage unter dem Namen hnper ck 
Ca. zu einer Partnership verbunden, als 

Rachseäer der Firma paper « Lanse 
etailshsedivaeeWØeschsst und 

bitten die Landen der alten Firma das 
derselben gez teVehlioollen auch aus die 
neue Firma il rasen zu wollen« 

Cenrad paper, 
Haksan dehnte. 

Dank-! Haaoi 
-————-Dic-——·-— 

Grand island 

GROCER CO. 
erhielt eine Mittaan von 

500 Sätko Mehl 
von den großen Leovemvorth 
Mühlen nnd sie werden jetzt mit 

dieser die Leitung behalten in al- 

len Mittelsprten von Mehl, wie 

sie dieselbe mit den besten Zotten 
haben mit Pilløbnrn’s3 Befrem. 

Sie verkaufen! 

Pillgbunfø Bestes LU« 
»Golden Engla« Uns 

»Dexter« Um 

,,Ztar« MS 
»Bakerg Special-« 1.2.-' 

Western Rose, l.2» 
Erlipse tun- 

Fünf Cents weniger wenn Ihr 
fünf Säcke nehmt: 10 Centg we 

nigek, für den Sack wenn Ihr I» 
Säcke nehmt. 

Das Baarhano ist ans der 
Suche gewesen nach den besten 
Mittelsorten von Mehl im Markt 
nnd sie gutantiren das Gulden 
Eugle, Dextek,Siar nnd Weitem 
Rose alg besser wie irgend welche 
Waare zu ähnlichen Preisen. 

Vetfucht einen Sack nnd über- 
zeugt Ench davon. 

Kunst Ente Gkocerieg ini 
Bank-Hans nnd spart Geld. 

GRAND ISLAND 6R0CER CO. 

FRED. 0. STRINGER. 

Geichöftssühnr 

— Liedetbücher in der Druckerei des 
»Anzeiger. « 

Zu verkaufen oder zu vertauschen! 
Ein gutes Heul, gerade gegenüber 

dem U. P. Deson ist billig zu vermu- 
fen, oder gegen anderes Land- oder 

« 
Stadt- Eigenthum oder Viel- m mumi- 

schen Nähetes in der Erz-. des »Im 
zeiget-. « 

—- INon ---— 

:Kin0er-Jllnsßenhnll 

e
s
n

g
 

H
E

F
T

-.
 

SAND-KROG 
Am — 

gsonntag, H. fein Isn2. 

Werthvollc Preise! 
Nin-tin f11:«.I)et«tcn, .-.-.«s Nin-V 

Kinder frei! 

Feder ist sing-indem 
MARTIN SCHIMMER, Eigenth. 

Burlington Route. 
k 

E Billene noch allen Punkten dees 
! 

Museum Westen-. Yor- 
dens u. Hütten- 

verkaqu und Nepäck Wicht über m« Vier) 
nach dem Vesiimmuuggorte so I 

I 

E frei-frei befördert. 
) 

Benutzt diese Bahn von Nmnd sein-m nach 

Cbicago, St. Louis- 
EPeoria, Kansas City, Et. 

Joseph- Omaha 
E ner allen Punkten des s Heng. 

EDenven Ehe-vertrie, Salt 
Lakc,Portland, Sau 

Franeiseo 
und allen Punkten des Westens- 

E——:— BundrtikeFHiUtttt :—— 

Eiüe loueiftea nach Lgden und Salt Mike, 
sowie nach südlich gelegenen Banner-. 

Misegm Anstaan über Materi, Insan 
Tu. s. w., wende man sich an 

Thomas Comme- 
22 Agnu, and Folgst-z Esel-. 

MARGOT NIEMANN’S 

Masken-Gardcrobc. 
Dic- reichste Auswahl der elegantesten Coftümr, 

sowie Uhamktemmgken, Rococco tfkmek Aus-ig- Sowtk Charakter »oui«-me, Ninus-m 
Larven. Nasen und Ihtetköpie tu allen Variationen werden zu den sieh-TM Presse-I o-( 

kaqu oder verliehest· Wenn Jemand fini- isaivi zu imng wünscht wird ei dikrch Gara- 
kmimches Schmause-I unkenntlich gemacht Ists-e W ssf Mel-II III-stilist! 
kJAUolbi und Silbetspiyc io auch Gold und Silber Bank-. Glocke-L Schellen, Sinne 
n. i. w.. werden zu niedrigsteu Preisen verlamp IILW Mk! stillt VIIIMUIY 

705 W. Koenig Str.. GRAND ISLAND, NEB. 

Erste Natioyal Bank 
gi· zi. Malt-arm Präsident, 

Uhu-. Y. Zenit-w Kaisirec 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

That ein angemeiucs Bank-Geschäft! 
Um die Rundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird etgebenst gebeten. 

HAZARD’S BIJOU PHARMACY, 
(Yeutsche Zpothehy 

welche von Dr. Sonderi- ungetauft wurdcs, ist jetzt nach 123 vdfl 
site Ytrafjh neben die Bank of Comcnerce verlegt. 

Zur alten katpte sum Ins-verfüttert an Dank-L 

THEO. .1 ESSEN, Geschästøführen »· 

Hm 

,Farmers Home- Saloon 

CHARLES NIELSEN 
--—siadet man stets ein-— 

Gutes-. Mit-es Glas Bin-. imie alten I. Why-w 
Die besten Liquöte, Weine und Eiqumk 

PF« Jeden Vormittag ern-a feinen knoch! n 


